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„20 Jahre friedliche Revolution und
Deutsche Einheit“ hieß das Thema einer
dreitägigen Geschichtsmesse der
Bundesstiftung zur Aufarbeitung der
SED-Diktatur vom 29. bis 31. Januar in
Suhl. Die Messe soll Initialzündung sein,
um sich auch in der Saalestadt auf brei-
ter Ebene zu erinnern, wie aus dem fol-
genden Aufruf hervor geht:

e r i n n e r n

„Liebe Bernburgerinnen 
und Bernburger,

im Herbst 2009 jährt sich zum zwanzigs-
ten Mal ein Ereignis, das im Sprach-
gebrauch von vielen Menschen in Ost
und West mit dem Wort „Wende“
bezeichnet wird. Egon Krenz,
Stellvertreter des Vorsitzenden des ZK
der SED, verwendete den Begriff im
Zusammenhang mit der Absetzung
Honeckers und seiner eigenen Ein-
setzung. Gleichzeitig übernahm er die
Regierungsgeschäfte. Krenz kündigte
tiefgreifende Veränderungen in der
DDR, die „Wende“ der SED an, um zu
retten, was nicht mehr zu retten war.
Denn das „Volk“ wollte die Allein-
herrschaft einer Partei nicht mehr und
deren Überbau mit Staatsrat, Volks-
kammer und der allgegenwärtigen
Staatssicherheit 
Was wirklich stattfand, war eine
„Friedliche Revolution“, die mit der
Diktatur der SED Schluss machte und
die Welt verändern sollte. Es war eine
spannungsreiche Zeit, die auch in der
Saalestadt Spuren hinterlassen hat.
Ihren Teil dazu beigetragen haben
Bernburgerinnen und Bernburger, die

erst nach Leipzig fuhren, um am Protest
teilzunehmen und als die Zeit reif war,
sich entschieden, auch in Bernburg für
Demokratie, Freiheit und Einheit auf die
Straße zu gehen. Jetzt ist es an der Zeit,
auf Spurensuche zu gehen. Dafür grün-
den sich Initiativen, die daran erinnern
möchten.
Sie werden rechtzeitig über den Verlauf
informiert und gleichzeitig gebeten,
selbst Ihre Erinnerungen einzubringen.
Wir möchten dabei die sehr häufig
gestellte Frage „Und heute?“ miteinan-
der klären.“

Wie es in Bernburg dazu kam, dass die
Einwohner für Freiheit, Demokratie und
Einheit auf die Straße gingen, daran
möchte die Martinskirche erinnern, aber
auch an die Hoffnungen und Enttäu-
schungen. Dazu benötigen wir Ihre
Erinnerungen in Wort und Bild, in
Dokumenten, Erinnerungsberichten und

Filmen.

Für Fragen und Antworten in der
Vorbereitungsphase stehen Ihnen die
Telefon- und Faxnummer 03471 659
161/659 300 bei der Stadtverwaltung
Bernburg (Saale) zur Verfügung.
Ansprechpartner ist Uwe Hennig.
Außerdem recherchiert in Archiven des
Bundes und des Landes der Historiker
und Politikwissenschaftler Michael
Münchow im Auftrag der Stadt Bernburg
(Saale).

Pflichtimpfung gegen
die atypische

Geflügelpest: Ausgabe
des Impfstoffes -

Termine auf S. 7 u. 8
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Sprechstunden derSchiedsstelle

Dienstag, 10.03., Schiedsstelle Bernburg/Gröna (II):
17:00 - 17:30 Uhr, Rathaus II, Schlossstr. 11, Zi. 105.

Dienstag, 07.04., Schiedsstelle Bernburg/Aderstedt (I):
17:00 - 17:30 Uhr, Rathaus II, Schlossstr. 11, Zi. 105.

Auskünfte zum Zuständigkeitsbereich:
Tel. 03471 659-425 (Frau Jäntsch).

Das Rechtsamt informiert:

Wir gratulieren allen
Geburtstagskindern dieses Monats,
vor allem unseren älteren Jubilaren 

und wünschen ihnen 
Glück und Gesundheit!

ist bis Ende März 
täglich
von 08:00
bis 17:00 Uhr
geöffnet

DerDer BernburgerBernburger KurparkKurpark

Sitzungskalender
Mär z/April 2009

Haushalts- u. Finanzausschuss:
Dienstag, 10.03., Ratssaal

Bau- u. Sanierungsausschuss:
Mittwoch, 11.03., Rath. II, Zi 103/104

Planungs- u. Umweltausschuss:
Dienstag, 17.03., Ratssaal

Hauptausschuss:
Donnerstag, 19.03., Ratssaal

Stadtrat:
Donnerstag, 02.04., Ratssaal

Die Sprechzeiten in den Rathäusern

Montag 09:00 - 12:00 Uhr

Dienstag 09:00 - 12:00/
14:00 - 18:00 Uhr

Mittwoch 09:00 - 12:00 Uhr 
(außer Standesamt u. Wohngeldstelle)

Donnerstag 09:00 - 12:00/
14:00 - 16:00 Uhr

Freitag 09:00 - 12:00 Uhr 
(außer Wohngeldstelle)
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Amtlicher Teil Bekanntmachung

Stadt Bernburg (Saale),
Amt 80 - Liegenschaften

Grundstücksangebot  derStadt Bernburg (Saale)

Die Stadt Bernburg (Saale) bietet nachfolgendes Grundstück zum Verkauf an:

Das Verkehrswertgutachten kann während der Sprechzeiten im Rathaus II, Zimmer 110 eingesehen werden.
Interessenten wenden sich bitte an die Stadtverwaltung Bernburg (Saale),
Amt 80 - Liegenschaften, Schlossgartenstr. 16, 06406 Bernburg (Saale).

Besichtigungstermine können auf Anfrage vereinbart werden.
Ansprechpartner sind Frau Krause, Tel. 03471 659 323,

E-Mail: elke.krause.stadt@bernburg.de,

Frau Wieczorek, Tel. 03471 659 326,
E-Mail: hannelore.wieczorek.stadt@bernburg.de

Die Entscheidung über den Verkauf trifft der Stadtrat der Stadt Bernburg (Saale).

Bernburg (Saale), 29. Januar 2009

S c h ü t z e
Oberbürgermeister

Grundstück in Bernburg, Steinstr. 48
bebaut mit einem Mehrfamilienwohnhaus
2-geschossig, voll unterkellert, nicht ausgebautes Dachgeschoss
grundlegende Sanierung erforderlich

Baujahr: ca. 1886
Grundstücksgröße: 340 qm
Wohn-/Nutzfläche: 160 qm (ohne DG- Ausbau)

Kaufpr eis: 57.900,00 Euro

Der Kaufpreis entspricht dem ermittelten Verkehrswert 
zum Stichtag, dem 3. September 2008.

Bernburg im Internet: www.bernburg.de
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Amtlicher Teil Bekanntmachung

Verwaltungsgemeinschaft Bernburg
Schlossgartenstraße 16
06406 Bernburg (Saale)

Bekanntmachung z u r Er tei lung 
einer Gruppenauskunft

Nach § 34 Abs. 4 des Meldegesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (MG LSA) vom 11.08.2004 (GVBl. LSAS. 504) i. d. j. g. F.
kann jede Einwohnerin und jeder Einwohner der Erteilung einer Gruppenauskunft über seine Daten ohne Angabe von Gründen
und gebührenfrei widersprechen:

a) an Parteien, Wählergruppen und andere Träger von Wahlvorschlägen sowie an zugelassene Bewerberinnen und 
Bewerber um das Amt der Bürgermeisterin oder des Bürgermeisters oder der Landrätin oder des Landrates
(Daten: Vor- und Familienname, Doktorgrad und Anschriften),

b) an Antragstellende im Zusammenhang mit Volksinitiativen, angenommenen Volksbegehren und Volksentscheiden
(Daten: Vor- und Familienname, Doktorgrad und Anschriften),

c) an Presse und Rundfunk sowie Mitglieder parlamentarischer und kommunaler Vertretungskörperschaften über 
Alters- und Ehejubiläen
(Daten: Vor- und Familienname, Doktorgrad und Anschriften sowie zusätzlich Tag und Art des Jubiläums),

d) Adressbuchverlage
(Daten: Vor- und Familienname, Doktorgrad und Anschriften aller Einwohnerinnen und Einwohner, die das 
18. Lebensjahr vollendet haben).

e) Internetauskunft (nach § 33 Abs. 1 a MG LSA).

Personen, die mit der Auskunftserteilung in diesen Fällen insgesamt oder einzeln nicht einverstanden sind, können dies der

Verwaltungsgemeinschaft Bernburg,
Schlossgartenstraße 16,
06406 Bernburg (Saale),

schriftlich oder mündlich zur Niederschrift mitteilen. Einwohnerinnen und Einwohner, die eine derartige Erklärung bereits frü-
her bei dieser Meldebehörde abgegeben haben, brauchen diese nicht zu erneuern.

Bernburg (Saale), 5. März 2009

S c h ü t z e
Oberbürgermeister
der Trägergemeinde

Bereits seit Jahresbeginn 2009 erhalten
Haushalte Sachsen-Anhalts Post vom
Statistischen Landesamt. Mit diesen
Briefen wird der Besuch eines Erhe-
bungsbeauftragten angekündigt. Dieser

Mikr ozensus 2009 - rund 12 000 Haushalte werden befragt

unterstützt im Auftrag des Statistischen
Landesamtes die auch als „kleine
Volkszählung“ (Mikrozensus) benannte
jährliche Haushaltsbefragung.

Der Mikrozensus wird im gesamten
Bundesgebiet durchgeführt, es werden
Daten über die Bevölkerungsstruktur, die
wirtschaftliche und soziale Lage der
Bevölkerung sowie über Familien,
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Haushalte und den Arbeitsmarkt erho-
ben. Darüber hinaus werden in diesem
Jahr auch Angaben zu Gesundheit und
Behinderung erfragt. Integriert in den
Mikrozensus ist die Erhebung über den
Arbeitsmarkt für alle Mitgliedsstaaten
der EU.
Die Informationen sind Grundlage für
viele gesetzliche und politische Ent-
scheidungen. Der Mikrozensus ist für
viele Sachfragen im Bereich Haushalt
und Familie die einzige statistische
Informationsquelle.
Rechtsgrundlageder Erhebung ist das
vom Deutschen Bundestag am 24. Juni
2004 beschlossene Mikr ozensusgesetz
(BGBI. I S.1350).

Beim Mikrozensus handelt es sich um
eine Flächenstichprobe für bewohnte
Gebäude. Sie umfasst ein Prozent der
Bevölkerung. Die Stichprobenziehung
erfolgt nach einem mathematischen

Zufallsverfahren und ist im Mikro-
zensusgesetz vorgeschrieben. Da die
Qualität der zu berechnenden Ergebnisse
entscheidend von der Einhaltung der
repräsentativen Auswahl abhängt,
besteht für alle betreffenden Haushalte
und Personen nach § 7 des Mikro-
zensusgesetzes in Verbindung mit § 15
Bundesstatistikgesetz Auskunftspflicht .
Die in den ausgewählten Wohnungen
lebenden Haushalte werden 4 aufeinan-
der folgende Jahre befragt. Pflicht ist
auch die vollständige und wahrheitsge-
mäße Beantwortung der Fragen.

Die vom Statistischen Landesamt
geschulten und zuverlässigen Erhe-
bungsbeauftragten kündigen ihren
Besuch schriftlich an und können sich
durch einen amtlichen Ausweis legiti-
mieren. Sie sind zu strikter Ver-
schwiegenheit und Geheimhaltung
verpflichtet . Alle erhobenen Einzel-

angaben unterliegennach den gesetz-
lichen Bestimmungen der Geheimhal-
tungspflicht und werden weder an
Dritte weitergegeben noch veröffent-
licht . Sie dienen ausschließlich der
Hochrechnung zu Landes- bzw. Regi-
onalergebnissen. Die Auskünfte wer-
den nach Eingang der Unterlagen im
Statistischen Landesamt anonymisiert.

Am einfachsten ist es, die Fragen gegen-
über dem Erhebungsbeauftragten münd-
lich zu beantworten. Der Haushalt kann
den Erhebungsbogen auch selbst ausfül-
len und direkt an das Statistische
Landesamt senden oder die Auskünfte
telefonisch erteilen.
Das Statistische Landesamt bittet alle
Haushalte, die im Verlaufe des Jahres
2009 ein Schreiben des Amtes in ihren
Briefkästen finden, die Arbeit der
Erhebungsbeauftragten und des Statis-
tischen Landesamtes zu unterstützen.

Amtlicher Teil Bekanntmachung

Stadt Bernburg (Saale)
Planungsamt

Frühzeitige Beteiligung derÖffentlichkeit zum Bebauungsplan Nr. 68 mit dem
Kennwort „Gewerbegebiet südlich derKöthenschen Straße und westlich derFuhne

(Bereich ehemaligerSchlachthof)“ nach § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB)

Der Stadtrat der Stadt Bernburg (Saale)
hat in seiner Sitzung am 12. Februar
2009 den Vorentwurf des Bebauungs-
planes Nr. 68 mit dem Kennwort
„Gewerbegebiet südlich der Köthen-
schen Straße und westlich der Fuhne
(Bereich ehemaliger Schlachthof)“ und
dessen Begründung gebilligt. Die früh-
zeitige Beteiligung der Öffentlichkeit

nach § 3 Abs. 1 Satz 1 BauGB wird in
Form einer öffentlichen Auslegung des
Vorentwurfes und dessen Begründung
durchgeführt. Der Vorentwurf und des-
sen Begründung liegen vom 

16. März 2009bis einschließlich 
17. April 2009

während folgender Zeiten:
Mo bis Fr 09:00 bis 12:00 Uhr
Di 14:00 bis 18:00 Uhr
Do 14:00 bis 16:00 Uhr

in der Stadtverwaltung Bernburg (Saale),
Rathaus II, Schloßstraße 11, Planungs-
amt, im Zimmer 127 zu jedermanns
Einsichtnahme öffentlich aus.
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Die Begründung zum Bebauungs-
planvorentwurf enthält den vollständi-
gen Umweltbericht, in dem nach der
Anlage zum Baugesetzbuch (BauGB)
die auf Grund der Umweltprüfung nach
§ 2 Abs. 4 BauGB ermittelten und
bewerteten Belange des Umweltschutzes
dargelegt sind. 
Die Öffentlichkeit wird während der
genannten Zeiten über die allgemeinen
Ziele und Zwecke sowie die voraussicht-
lichen Auswirkungen der Planung unter-

richtet. Der Öffentlichkeit wird Gelegen-
heit zur Äußerung und Erörterung gege-
ben. Während der Auslegungsfrist kön-
nen von jedermann Stellungnahmen zum
Vorentwurf im Planungsamt der Stadt
Bernburg (Saale) schriftlich oder zur
Niederschrift abgegeben werden. Nicht
fristgerecht abgegebene Stellungnahmen
können bei der Beschlussfassung über
den Bebauungsplan unberücksichtigt
bleiben.
Ein Antrag nach § 47 der Verwal-

tungsgerichtsordnung ist unzulässig,
soweit mit ihm Einwendungen geltend
gemacht werden, die vom Antragsteller
im Rahmen der Auslegung nicht oder
verspätet geltend gemacht wurden, aber
hätten geltend gemacht werden können.

Bernburg (Saale), 13. Februar 2009

S c h ü t z e
Oberbürgermeister

Gesetzliche Grundlage ist der § 11 des
Gesetzes zur Bereinigung der
Rechtsverhältnisse an Verkehrsflächen
und anderen öffentlich genutzten priva-
ten Grundstücken (Verkehrsflächen-
bereinigungsgesetz vom 26. Oktober
2001 (BGBl. I S. 2716) zuletzt geändert
durch Artikel 4 Abs. 2 des Gesetzes vom
27. April 2005 (BGBl. I S. 1138).  Es sol-
len die Rechtsverhältnisse an
Grundstücken, die für öffentliche
Zwecke genutzt werden, sich aber noch
in privatem Eigentum befinden, geregelt
werden. 

Mit Bekanntmachung vom 10.05.2007
wurde die Absicht, im Bereich „Gröna -
Mittelweg“ der Gemarkung Gröna, Flur
1 Flurstück 82 und Flur 2, Flurstücke

Landesamt für Vermessung und
Geoinformation Sachsen-Anhalt
- Sonderungsbehörde -
Elisabethstraße 15
06847 Dessau-Roßlau
Tel: 0340/6503 1000

Bekanntmachung
zur Durchführung eines Bodensonderungsverfahrens

Änderung des Verfahrensgebietes
163, 1069 und 1070 ein Verfahren nach
dem Gesetz über die Sonderung unver-
messener und überbauter Grundstücke
nach der Karte (Bodensonderungs-
gesetz-BoSoG vom 20. Dezember 1993
BGBl. I S. 2182 zuletzt geändert mit
Gesetz vom 21.08.2002, BGBl. I S.
3332) durchzuführen.

Hiermit wird bekanntgegeben, dass das

Flurstück 70 der Flur 1 in Gröna

zu diesem Verfahren hinzugezogen wird. 

Die beteiligten Grundstückseigentümer
und die sonstigen berechtigten Personen,
Behörden und Stellen werden gebeten,
durch Anmeldung ihrer Rechte und

Vorlage vorhandener Karten, Pläne und
sonstigen Unterlagen an dem Verfahren
mitzuwirken.

Personen, die örtliche Arbeiten im Sinne
des Bodensonderungsgesetzes durchfüh-
ren, sind gesetzlich berechtigt, bei der
Erfüllung ihres Auftrages Grundstücke
zu betreten, um die nach pflichtgemä-
ßem Ermessen erforderlichen Arbeiten
vorzunehmen.

Dessau-Roßlau, 11. Februar 2009

Im Original gezeichnet und gesiegelt.

Im Auftrag
Jochen Hausen

Amtlicher Teil Bekanntmachung

AusschreibungsanzeigerSachsen-Anhalt:

Tel. 0345 6932554
E-Mail: verlag@dvz-halle.de

Internet: dvz-verlag.de

Weitere Informationen über öffentliche
Ausschreibungen zu Bauvorhaben 

finden Sie auch:
- Rathaus I, Schlossgartenstraße 16, 

im Schaukasten oderim Flur des Rathauses,
- Rathaus II, Schlossstraße 11, 

im Eingangsbereich und im Flur des Rathauses.
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Amtlicher Teil Bekanntmachung

Tierarztpraxis
Dr. Iris Gregorius,
Thomas-Müntzer-Str. 1 F,
Bernburg (Saale)
Tel. 03471 3009210

Hühnerimpfung
(Pflichtimpfung gegen atypische Geflügelpest)

Die Ausgabe des Hühnerimpfstoffes erfolgt am Samstag, 14. März 2009zu den folgenden Zeiten:

Gerlebogk, Bushaltestelle, 07:20 Uhr.

Cörmigk, Feuerwehr, 07:45 Uhr.

Preußlitz, Verkaufsstelle, 08:00 Uhr.

Leau, Spielplatz, 08:30 Uhr.

Plömnitz, bei Winkelmann, 08:50 Uhr.

Biendorf, „Linde“, 09:00 Uhr.
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Nichtamtl icher Tei l

Wohlsdorf, Schneider, 09:20 Uhr.

Crüchern, Feuerwehr, 09:45 Uhr.

In unserer Praxis wird der Impfstof f ab 10:30 Uhrausgegeben.

Bitte die Hühner morgens nicht tränken, Impfbescheinigung mitbringen und evtl. ein kleines Gefäß.
Kosten pro Bestand (bis 25 Tiere): 4,00 Euro.

Die Ausgabe des Hühnerimpfstoffes erfolgt am Samstag, 25. April 2009 zu den folgenden Zeiten:

Baalberge, Umgehungsstraße, 07:45 Uhr.

Poley, am Teich, 08:00 Uhr.

Weddegast, 08:20 Uhr.

Borgesdorf, Bushaltestelle, 08:45 Uhr.

Gramsdorf, 09:00 Uhr.

Pobzig, am alten Konsum 09:20 Uhr.

Gerbitz, am „Dorfkrug“, 09:40 Uhr.

In unserer Praxis wird der Impfstof f ab 10:30 Uhrausgegeben.

Bitte die Hühner morgens nicht tränken, Impfbescheinigung mitbringen und evtl. ein kleines Gefäß.
Kosten pro Bestand (bis 25 Tiere): 4,00 Euro.

Gesundes Arbeitsklima und gesunde
Mitarbeiter - das sind die Ziele der
Unternehmen, die an dem Projekt
“QuGema - Qualifizierung des betrieb-
lichen Gesundheitsmanagements“ teil-
nehmen. Innerhalb des Projektes werden
Mitarbeiter kleiner und mittelständischer
Betriebe zu Gesundheitsbeauftragten
ausgebildet, die sich anschließend in
ihren Unternehmen für die Verbesserung
des Arbeitsklimas und der Gesundheits-
förderung einsetzen. Bereits während der
Qualifizierung entwickeln die Teil-
nehmer ihre eigenen Projekte und führen
diese mit Unterstützung von erfahrenen
Praktikern und Dozenten im Gesund-
heitsmanagement in ihren Unternehmen
durch. 
Das vom Ministerium der Wirtschaft

Qualifizierung des betrieblichen Gesundheitsmanagements
QuGema - Ein Projekt zur Umsetzung in Klein- und mittelständischen Betrieben

Sachsen-Anhalt und dem Europäischen
Sozialfonds geförderte Projekt QuGema
wird gemeinsam von der isw GmbH und
dem Bildungswerk der Wirtschaft durch-
geführt. Die Qualifizierung umfasst neun
Veranstaltungen in einem Zeitraum von
ca. 12 Monaten. Der zeitliche Aufwand
für die Qualifizierungen wird als
Projektanteil der Unternehmen abge-
rechnet. Zudem gelten Leistungen für
die Gesundheitsförderung bis zu 500
Euro je Mitarbeiter seit diesem Jahr als
steuerfreie Sonderleistungen.
Die nächste Qualifizierung startet vor-
aussichtlich Anfang April. Für weitere
Informationen stehen die Projektmitar-
beiter von QuGema gern zur Verfügung.
Interessierte Unternehmen melden sich
bitte bei Frau Mula (BWSA), Tel. 0391

7446914; E-Mail: ines.mula@bwsa.de
oder Herr Kretzschmar (isw GmbH),
Tel: 0391 6083895, kretzschmar@isw-
gmbh.de

Melodien aus Operette 
und Oper im Theater
Der Zöllner-Männerchor und die
Mitteldeutsche Kammerphilharmonie
lassen in einem gemeinsamen Konzert
am Sonntag, 8. März, ab 17:00 Uhr im
Bernburger Theater Operetten- und
Opernmelodien erklingen. Weitere
Mitwirkende sind: Agnes Brya (Sopran),
Peter Blail (Bass), der Frauenchor
„Harmonie“, Wulfen und der Frauenchor
Klein Schierstedt.
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Die Gleichstellungsbeauftragte
informier t:

Veranstaltungen 2009

18. März, 14:30 Uhr, Gemeindesaal der
Stiftung Kanzler von Pfau: Vortrag über
Rheumaerkrankungen (Dr. Schlegel).
18. Mai, 14:30 Uhr, Besichtigung des
Mehrgenerationenhauses.
Juni, Rathaus: 11. Tag mit Senioren.
26. August, Exkursion in die
Glücksburger Heide.
12. Oktober, 14:30 Uhr, Rathaus:
Gespräch mit dem Oberbürgermeister.
November, Besichtigung des Martins-
zentrums.
9. Dezember, 14:30 Uhr, Advents- und
Jahresabschlussveranstaltung.

Änderungen vorbehalten

Der Stadtseniorenrat 
informier t:

Informationen aus Stadt,
Verwaltungsgemeinschaft

und der Region

kurz & bündigkurz & bündig

Jahreshauptversammlung
des Spielmannszuges 1902

Der Vorstand des Spielmannszuges
Bernburg 1902 e. V. lädt alle Sportfreun-
dinnen und Sportfreunde des Vereins zur
Jahreshaupt- und Wahlversammlung am
Samstag, 14. März, um 15:00 Uhr in die
Aula der Goetheschule ein.

Eingeladen ist auch je ein Elternteil
deren Kinder und jugendliche Spielleute
unter 18 Jahre alt sind, um deren
Interessen zu vertreten.

Anlässlich des Internationalen Frauen-
tages laden die Gleichstellungs-
beauftragte des Salzlandkreises und der
Stadt Bernburg zu einer Lesung ein.

Wann: 12. März 2009, 16.30 Uhr
Wo: Stadtbibliothek Bernburg,

Lindenplatz 5.

Die Autorin, Frau Lautsch-Eisold, gebo-
ren in Halberstadt und seit 1979 mit
Unterbrechungen freiberuflich als
Schriftstellerin tätig, liest aus ihrem
Buch „Die Arie von der Suppenkelle“.
Das Buch entwirft ein facettenreiches
Bild von Frauenschicksalen im Umbruch
der neueren Geschichte - Frauen nach
der Wende erzählen. Das Buch erschien
im November 1997 (ersteAuflage).

Die Veranstaltung ist kostenlos.

Seit kurzem kann der
Naturpark „Unteres
Saaletal“ auch auf
Künstlerwegen ent-
deckt werden. Hilfe-
stellung dabei gibt ein
soeben vom Träger-
verband des Natur-

parks in Zusammenarbeit mit Künstlern
der Region herausgegebener Flyer. Er
enthält die Adressen und Kontaktdaten
von 25 bildenden Künstlern, die zu
einem Besuch in ihren Ateliers einladen.
Ob in Bernburg, Friedeburg, Kloschwitz,
Zörnitz, Domnitz, Wettin, Lieskau oder
Höhnstedt, es erwarten den Besucher
Künstler, die ihre Inspiration und Motive
oft aus der Natur und Geschichte des
Saaltales zwischen Bernburg und Halle
gewonnen haben.
Geboren wurde diese Idee im September
des letzten Jahres bei einem Treffen von
Künstlern und Naturparkaktivisten im
Hofcafé des Gutes Trebitz. Für die
Zukunft sind auch Ateliertage,
Ausstellungen und Künstlergespräche
vorgesehen.

Der Bezug des Flyers ist über den
Verband Naturpark „Unteres Saaletal“ 
e. V. 06420 Rothenburg, Am Kinder-
garten 11 oder über die Internetseite
www.unteres-saaletal.de unter der
Rubrik Informationsmaterial möglich.

An alle Hundebesitzer!
In der Stadtverwaltung Bernburg
(Saale), Rathaus II, 1. Etage, Zimmer
124, werden während der üblichen
Sprechzeiten kostenlos Hundekottüten
ausgegeben.

Das Ordnungs- 
und Umweltamt informier t:

Antik-Flohmarkt 
mit Kindersachenbörse
Am Samstag, 14. März, findet von
10:00 bis 16:00 Uhr in der Bruno-Hinz-
Halle Bernburg ein Antik-Flohmarkt mit
Kindersachenbörse statt.

Ziel der Sachsen-Anhaltischen Krebs-
gesellschaft e. V. ist die Verbesserung der
Versorgung von Krebskranken in
Sachsen-Anhalt.

Thema Darmkrebs
Das Darmzentrum Diako Halle, das
Darmzentrum am St.-Elisabeth- und St.-
Barbara-Krankenhaus Halle und die
Sachsen-Anhaltische Krebsgesellschaft
e. V. laden am Samstag, 07. März von
09:00 bis 11:00 Uhr gemeinsam zur
Veranstaltung „Darmkr ebs - Infor-
mation für Erkrankte und Gesunde“
in das Löwengebäude der MLU Halle-
Wittenberg, Hörsaal XIII, Universi-
tätsplatz 11 in Halle, ein.
Die Besucher erfahren in Vorträgen mehr
über die Darmkrebsvorsorge und über
Therapien des Darmkrebses. Während
der Veranstaltung können die Infostände
der Darmzentren in Halle, der ILCO-
Selbsthilfevereinigung und der Sachsen-
Anhaltischen Krebsgesellschaft besucht
werden.

Mehr Information zu weiteren Terminen
und Kontakt über Tel. 0345 4788110;

Fax: 0345 4788112; 
E-Mail: bianca.zendel@krebsgesellschaft-

sachsen-anhalt.de

Information der
Sachsen-Anhaltischen

Kr ebsgesellschaft
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Das Sozialamt informiert:

Der Arbeitkreis „Behinderte Menschen“
der Stadt Bernburg (Saale) führte seine
erste Sitzung im neuen Jahr am 23.
Februar in den Räumen des Blinden- und
Sehbehindertenverbandes Sachsen-
Anhalt e. V. (BSV) in Bernburg (Saale),
Karlstr. 1 durch.

Das Bernburger Team des BSVhatte
eingeladen und Christel Pildner, die
Leiterin der Regionalgruppe Salzland,
informierte die Mitglieder des
Arbeitskreises über ihre Arbeit.

Der BSV hat sich die Aufgabe gestellt,
Blinden und Sehbehinderten bei der
Bewältigung ihres täglichen Lebens
Hilfe und Unterstützung zu geben,
Betroffene aus der Isolation heraus in die
Gemeinschaft zu integrieren und soziale
Kontakte zu pflegen.

Arbeitskr eis „Behinderte Menschen“ der Stadt Bernburg (Saale)
tagte beim Blinden- und Sehbehindertenverband

Unter anderem gehören zu den Angebo-
ten, Vorstellung und Vermittlung von
Hilfsmitteln, Hilfe bei Antragstellungen,
Schriftwechseln und Behördengängen,
Beratung in Sozialrechtsangelegen-
heiten, Vermittlung von Rehabili-
tationen, Beantwortung von Fragen zur
Förderung blinder und sehbehinderter
Kinder, Teilnahme an regelmäßigen
Treffen und Vorträgen bis hin zu Fahrten
und anderer Veranstaltungen.

Der Landesverband hat derzeit 1.450
Mitglieder und teilt sich in vier
Bezirksgruppen auf. Der Salzlandkreis
gehört mit der Stadt Magdeburg, dem
Harzkreis und Teilen des Bördekreises
zur Gruppe „Sachsen-Anhalt West“.
In der Regionalgruppe Salzland sind mit
den Städten Aschersleben, Barby,
Bernburg (Saale), Calbe, Schönebeck

und Staßfurt 135 Mitglieder im BSV. Die
Gruppe Bernburg, mit ihrem Sitz und
Treffpunkt in der Karlstr. 1 betreut 46
Mitglieder, die das Angebot rege nutzen.
Die Herren treffen sich an jedem ersten
Montag und die Damen an jedem zwei-
ten Mittwoch im Monat. Auch in diesem
Jahr finden neben den Angeboten wieder
eine Faschingsfeier, ein Sommerfest,
eine Herbstveranstaltung, eine Weih-
nachtsfeier und eine „Fahrt ins Blaue“
statt. 
Die Betreuungsarbeit erfolgt auf Basis
des Ehrenamtes. Finanziell wird die
Gruppe durch Beiträge, Spenden und
Fördergelder getragen.
Bei Bedarf kann in Bernburg (Saale),
Karlstr. 1 oder unter Tel. 03471 311 262
und 039291 52 638 Kontakt zum BSV
aufgenommen werden.

Am Sonntag, dem 5. April , findet um
17:00 Uhr in der Bernburger Nicolai-
kirche ein Konzert für Tompete und
Orgel statt.
Bernd Bartels (links), der Solotrompeter
des MDR-Sinfonieorchesters und Kantor
Josef Müller (rechts im Bild) geben ein
Benefizkonzert, um einen Teil der
Turmsanierungskosten der Nicolaikirche
einzuspielen.
Es erklingen Werke von Händel,
Telemann und Torelli.

Benefizkonzert in 
St. Nicolai Bernburg

Foto: privat

Kultur -Tipp

Patenschaft für Schneeeule „Hedwig“
Im vergangenen Monat überreichte Tiergartenleiter Andreas Filz erneut eine
Patenschaftsurkunde an Anke Bösener, die Leiterin des Bernburger
Mehrgenerationenhauses. Im Namen der Bewohner wurde die Patenschaft über die
Schneeeule um ein weiteres Jahr verlängert. Foto: jet
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Schlosskirche St. Aegidien
(ev.):
So, 10:00 Uhr, Gottesdienst.

Marienkir che (ev.):
So, 10:00 Uhr, Gottesdienst.

St. Mar tin (ev.):
So, 10:00 Uhr, Gottesdienst.

Aderstedt, St. Paulus (ev.):
So, 08.03., 10:30 Uhr, Gottesdienst. Ev.-Freikir chliche Gemeinde:

So, 09:30 Uhr, Gottesdienst.

Kir che Jesu Christi derHeiligen
der letzten Tage(Karlstr. 31):
So, 09:00 - 12:00 Uhr, Gottesdienst.

St. Bonifatius (kath.):
So, 10:00 Uhr, Gottesdienst.
Do, 18:00 Uhr, Gottesdienst.
Fr, 09:00 Uhr, Gottesdienst.

St. Nikolai (kath.):
Sa, 18:00 Uhr, Gottesdienst.
Mi, 17:00 Uhr, Andacht.

Pfau´sche Stiftung:
Fr, 14:30 Uhr, ev. Gottesdienst.
Di, 10.03., 14:30 Uhr, kath. Gottesd.

Seniorenzentrum am ZepzigerWeg:
Di, 10.03., 09:30 Uhr, ev. Gottesdienst.
Di, 24.03., 09:30 Uhr, kath. Gottesd.

Gottesdienste im März

Theater:
Ausstellung im Foyer:
„Kontraste“, Bilder v. J. Aurich,
Wolfen u. R. Jeske, Bernburg.
Donnerstag, 05.03.,19:30 Uhr,
„Finale im Irr enhaus“, Kabarett
Sündikat, Berlin.
Sonntag, 08.03., 17:00 Uhr, Beliebte Melodien aus
Operette und Oper, Zöllner-Männerchor Bernburg u.
Mitteldeutsche Kammerphilharmonie Schönebeck.
Samstag, 14.03.,19:30 Uhr, Cristin Claas Trio .
Montag u. Dienstag, 16. u. 17.03., jew. 10:00 Uhr: 
„Des Kaisers neue Kleider“, Nordharzer Städtebundtheater
Halberstadt.
Mittwoch, 18.03., 10:00 u. 15:00 Uhr, „Des Kaisers neue
Kleider“ .
Donnerstag, 19.03.,10:00 Uhr, „DesKaisersneueKleider“ .
Freitag, 20.03.,19:30 Uhr, „Faust - der Tragödie I. Teil“ ,
Landesbühne Sachsen-Anhalt Eisleben.
Donnerstag, 26.03.,19:30 Uhr, Sky du Mont (Lesung aus
den Minutennovellen von I. Örkény) und das Ensemble
Contraste, Berlin.
Samstag, 28.03.,19:30 Uhr, „Don Pasquale“, 
Landesbühnen Sachsen Radebeul.
Sonntag, 29.03.,16:00 Uhr, „Don Pasquale“.

Dienstag, 31.03, 20:00 Uhr, „Die
Rückkehr der Shaolin“, Kung-Fu-
Show.

Metropol: Donnerstag, 12.03.,
19:00 Uhr, Premiere: „Die Tiere

vom Traumwald“ , Theatergruppe
am Carolinum, Bernburg.
Freitag, 13.03.,10:00 u. 12:00 Uhr,
„Die Tiere vom Traumwald“.
Samstag, 14.03., 15:00 Uhr, „Die Tiere vom Traumwald“.
Sonntag, 22.03.,18:00 Uhr, Kammerkonzert,
Mitteldeutsche Kammerphilharmonie Schönebeck.

Kurhaus: Dienstag, 17.03., 19:30 Uhr, Erich von Däniken
„Götterdämmerung“.
Sonntag, 29.03.,16:00 Uhr, „Pittiplatsch u. seine Freunde“.

Schlossmuseum:Ausstellungen: bis 08.03., „Archäologie
am Kalkteich 22 in Latdorf - Die Chemie stimmt“;
Mittelalterliche Folterausstellung im Gewölbe; 
Eulenspiegelturmbesteigungz. d. übl. Öffnungszeiten d.
Museums.

im Mär z

Veranstaltungskalender
Der

Änderungen vorbehalten

Öffnungszeiten der
St. Stephanikir che in Waldau:

Mo bis Fr, 10:00 - 16:00 Uhr,
Sa, So und Feiertag, 11:00 - 17:00 Uhr.

Energiesparberatung

Eine Energiesparberatung findet jeden
ersten Montag im Monat von 17:00 bis
19:00 Uhr im Schönebecker Bürgerbüro,
Cokturhof statt. Termine können telefo-
nisch vereinbart werden unter Tel. 09001
3637443 (0,14 EUR/Min. aus dem deut-
schen Festnetz).

Aderstedt: Mittwoch, 08.April, 15:30 Uhr, 
Kaffeekreis im Rahmen des Weltgebetstages.
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Baltische Metropolen:
Vilnius, Riga, Tallin
(Merian live!)

Drei Städte im neuen Europa am
Puls der Zeit mit Informationen zu
kulturellen Höhepunkten und zur
landschaftlichen Vielfalt in Litauen,
Lettland und Estland.
Weitere aktuelle Bände aus dieser
Reihe im Bestand: Südengland,
Ägypten, Dominikanische Republik,
Kanada, Dänemark, Ostsee, Kreta.

Berlin
(DUMONT direkt)

Zu allen Informationen im
Buch gibt es Koordinaten-
angaben für den großen heraus-
nehmbaren Cityplan. Optimale
Reiseplanung! Übernachten,
Einkaufen, Urlaubsaktivitäten
und Sightseeing inklusive vor
Ort recherchierter Tipps, Öff-
nungszeiten und Preise.

Allgäu. 
Bayerisch Schwaben.
(Polyglott on tour)

Auf Ihrer Tour weisen Ihnen
die Polyglott-Sterne den Weg
zu den bedeutendsten Sehens-
würdigkeiten aus Natur und
Kultur. Besonders ausführlich
widmet sich der Reiseführer
den Städten Augsburg, Kemp-
ten, Ulm und Lindau.

Ernst Führich:
Reiserecht von A - Z
(Beck Rechtsratgeber im dtv)

Dieser Rechtsberater hilft
Reisenden und beantwortet
übersichtlich und verständlich
alle Fragen zu Buchung,
Stornierungen, Informations-
pflichten, Rechten bei
Reisemängeln, Ansprüchen,
zu Versicherungen und
Preiserstattungen bei Insol-

venz des Reiseveranstalters.
Die Neuauflage ist um viele neue Stichwörter und
Gerichtsentscheidungen erweitert.

Neu in der Bibliothek:

Reisebegleiter aus der SReisebegleiter aus der Sttadadtbibliothektbibliothek

Die Stadtbibliothek Bernburg (Saale)
bietet für interessierte Senioren spe-
zielle Einführungen mit besonderer
Aufmerksamkeit auf unsere Online-
Kataloge und die Möglichkeiten der
Nutzung von Internet und Fernleihe an.
Erstmalig führen wir diese Biblio-
theksführung (nur nach vorheriger
Anmeldung) am Montag, dem 23.
Mär z 2009, um 10:00 Uhr in unserem
Haus am Lindenplatz 5 durch. Der
Eintritt ist frei, bitte melden Sie sich

telefonisch unter 03471 623001 oder
persönlich bei uns an!

Veranstaltungstermine für unse-
re jungen Bibliotheksbenutzer:
Basteln, Spiel und Spaß in der
Bibliothek, Eintritt frei, Anmeldung in
der Bibliothek.

05. März 2009, 15:00 Uhr, Ei, Ei, Ei -
Osterbastelei.

02. April 2009, 15:00 Uhr, Rätsel, und
Spiele rund um Haustiere.

16. April 2009, 10:00 Uhr, Wer malt
das schönste Frühlingsbild?
07. Mai 2009, 15:00 Uhr, Basteln zum
Mutter tag.

04. Juni 2009, 15:00 Uhr, Ferienzeit -
Reisezeit: Spiele und Bücher für den
Urlaub.

Veranstaltungen und Einführungs-Angebote der Stadtbibliothek
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Augenärzte:

bis 08.03., HerrMeißner, Bernburg,
Friedensallee 31, Tel. 03471 625004.

09. bis 15.03., Frau Meißner, Bernburg,
Friedensallee 31, Tel. 03471 625004.

16. bis 22.03., Dr. Ulbricht, Staßfur t,
Blumenstr. 8, Tel. 03925 813461.

23. bis 29.03., Dr. Steindel, Aschersleben,
Taubenstr. 14, Tel. 03473 225730.

30.03. bis 05.04., Dr. Steindel, Aschersleben,
Taubenstr. 14, Tel. 03473 225730.

Der Bereitschaftsdienst der Augenärzte beginnt montags,
dienstags u. donnerstags 18:00 Uhr, mittwochs 12:00 Uhr,
und dauert bis zum darauffolgenden Tag 08:00 Uhr. Der
Wochenenddienst beginnt freitags 12:00 Uhr und endet mon-
tags 08:00 Uhr.

Zahnärzte:

06. bis 08.03., Dr. Weiß, Nienburg,
Klosterstr. 21, Tel. 034721 22380.

13. bis 15.03., HerrJohne, Bernburg,
Franzstr. 1, Tel. 03471 623121.

20. bis 22.03., Dr. Wagner, Bernburg,
Gröbziger Str. 26, Tel. 03471 319841.

27. bis 29.03., HerrGodau, Bernburg,
Breite Str. 1, Tel. 03471 352162.

Dienstzeiten: Freitag, 17:00 - 18:00 Uhr; Samstag, Sonntag,
Feiertage, jew. 09:00 - 11:00 u. 17:00 - 18:00 Uhr

(am 24. u. 31.12. nur 09:00 - 11:00 Uhr).

BerBereitschaftsdiensteeitschaftsdienste

HNO-Är zte:

05. bis 11.03., Prof. Enzmann, Bernburg,
Eichenweg 1, Tel. 03471 316640.

12. bis 18.03., Dr. Schwinger, Köthen,
Springstr. 29, Tel. 03496 213494.

19. bis 25.03., Dr. Kley, Bernburg,
Karlsplatz 15, Tel. 03471 627194.

Tierärztlicher Notdienst für Großtiere
(jew. 16:00 - 06:00 Uhr)

bis 08.03.,Herr Große, Aderstedt,
Thomas-Müntzer-Str. 25, Tel. 034692 362898.
09. bis 15.03., HerrDahlke, Alsleben,
Am Kringel 17, Tel. 034692 21408.
16. bis 22.03., HerrTischmeyer, Alsleben,
Schaperallee 1, Tel. 034692 20554.
23. bis 29.03., HerrGroße, Aderstedt,
Thomas-Müntzer-Str. 25, Tel. 034692 362898.
30.03. bis 05.04., HerrDahlke, Alsleben,
Am Kringel 17, Tel. 034692 21408.

Falls der jew. amtstierärztl. Dienst nicht erreichbar ist,
bitte die Einsatzleitstelle anrufen, 

Tel. 03925 299040.

Tierärztlicher Notdienst für Kleintier e
(jew. 16:00 - 06:00 Uhr)

bis 08.03., Frau Peters, Bernburg,
Breite Straße 89 - 90, Tel. 03471 353540.
09. bis 15.03.,Dr. Enders, Bernburg,
Friedrichstr. 26, Tel. 03471 373109.
16. bis 22.03., Frau Peters, Bernburg,
Breite Straße 89 - 90, Tel. 03471 353540.
23. bis 29.03., Dr. Gregorius, Bernburg,
Thomas-Müntzer-Str. 1 f, Tel. 03471 3009210.
30.03.bis 05.04.,Dr. Enders, Bernburg,
Friedrichstr. 26, Tel. 03471 373109.

Apotheken:

06. bis 12.03., Blaue Apotheke u. Alsleben.
13. bis 19.03., Struwwelpeter-Apotheke.

20. bis 26.03.,Rote Apotheke u. Könnern.
27.03. bis 02.04., Grüne Apotheke u. Könnern.

Notruf (Tag und Nacht): 112

Kr eiseinsatzleitstelle: 03925 299040

Bereitschaftsdienste:
Störungen d. Wasserversorgung 375721
Störungen d. Vers. m. Gas, Str om, Fernwärme 321616
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Viel Spaß gemeinsam mit den Eltern
Hort „Kindervilla Hasenturm“ - auf dem Weg zum Kinder-Eltern-Zentrum

win. Im April 2007 erhielt unser Hort
„Kindervilla Hasenturm“ an der Grundschule
„Adolph Diesterweg“ die Ausschreibung des
Sozialministeriums des Landes Sachsen-
Anhalt, hinsichtlich der „Weiterentwicklung
von Kindertagesstätten zu Kinder-Eltern-
Zentren“ (KEZ).
Gemeinsam mit dem Elternkuratorium und
den Kindern beschloss unser Erzieherteam,
dass wir uns für dieses Projekt bewerben. Von
120 Interessenten bekamen in der ersten
Phase 40 Einrichtungen, darunter auch unser
Hort „Kindervilla Hasenturm“, den Zuschlag
für eine Förderung.
Seit dem 01.07.07 befinden wir uns nun in
der Profilierungsphase zum Kinder-Eltern-
Zentrum. Wir sind stolz, dass wir im
September 2008, bei der ersten Auswertung
im Ministerium in Magdeburg, den hervorra-
genden 2. Platz belegt haben.
Mit der Entwicklung zum KEZ soll das
bestehende Profil der Kindereinrichtung
erweitert werden. Es soll zugleich Angebote
der Familienbegegnung, -beratung und -bil-
dung sowie der Hilfe für die ganze Familie
geben und das Miteinander der Generationen
gefördert werden. Mit unseren Angeboten
möchten wir deshalb den generationsüber-
greifenden Zusammenhalt erweitern, das
Selbsthilfepotential unserer Eltern nutzen,
unsere Kinder fördern und stets unsere Eltern

und Großeltern aktiv beteiligen.
Am Anfang des Schuljahres 2007/08 konnten
wir zusätzliche Räumlichkeiten im Keller
unserer Schule übernehmen. Diese Räume
wurden von unseren Vatis modernisiert und
gemeinsam mit den Kindern ausgestaltet.
Hier befindet sich nun eine Töpfer- und
Kinderwerkstatt, die von Kindern und Eltern
rege genutzt wird. Weiterhin entstanden eine
Computer- und eine Elternecke mit Infor-
mationsmaterial. Den Flurbereich schmücken
eine Fotogalerie und eine Anwesenheitstafel
der Kinder.
Um der Öffentlichkeit unser Projekt zu prä-
sentieren veranstalteten wir im September
2007 unser erstes großes Familiensportfest.
Es folgten viele Veranstaltungen, wie z. B.
Spieleabende mit gemeinsamem Abendessen,
Lesenächte mit Übernachtungen im Hort,
Zeltlager auf dem Reiterhof und verschiede-
ne Workshops. Zu unseren Elternabenden
diskutierten wir über interessante pädagogi-
sche Themen, wie z. B. „Wege aus der
Brüllfalle“ oder „ADHS“ (Aufmerksamkeits-
defizit, Hyperaktivitätssyndrom).
Unser Kinder-Eltern-Cafe haben wir mit
einem großen Kuchenbasar eröffnet. Es wird
seither rege genutzt. Mit einem Oma-Opa-
Nachmittag überraschten wir unsere
Großeltern, was für viel Freude sorgte.
Gemeinsam mit unseren Vatis planten wir

einen Vati-Wald-Tag, der zu einem unver-
gesslichen Erlebnis wurde. Der Nachmittag
begann mit einer Schatzsuche, danach waren
im Krumbholz verschiedene Waldspiele vor-
bereitet, die von unseren  Vatis und Kindern
mit viel Spaß durchgeführt wurden.
Anschließend ging es in die Jugendherberge
zum Grillen. Der Höhepunkt dieses Tages
war das Feuerwerk auf dem Schulhof.
Der krönende Abschluss des Jahres 2008 war
die Aufführung unseres Theaterstückes „Der
Wolf und die sieben Geißlein“ zur
Weihnachtszeit. In Vorbereitung des Stückes
unterstützten uns viele Eltern und Großeltern.
Sie bauten und malten Kulissen, nähten
Kostüme und übernahmen sogar verschiede-
ne Rollen. Als besondere Ehrengäste unserer
Uraufführung konnten wir nicht nur den
Landtagsabgeordneten, Herrn Weigelt, son-
dern sogar die Ministerin für Gesundheit und
Soziales, Frau Dr. Kuppe, begrüßen. Als
Dank lud die Ministerin Kinder aus unserem
Hort in den Februarferien nach Magdeburg
ein. Im Ministerium führte sie uns durch ihr
Büro, erläuterte ihre Aufgaben und stellte
sich den vielen Fragen, was ein besonderes
Erlebnis war. 

Vielen Dank allen fleißigen Eltern,
Großeltern und der Stadt Bernburg (Saale)
für die Unterstützung unseres KEZ!


